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Derselbe Dominikaner lehrt daß der reuige Dieb das
gestohlene Gut dem Eigenthümer zurückgeben soll wenn

Äies nicht thunlich ist soll er es den Armen geben wenn
selbst arm ist mag er es behalten Und er erklärt

wn für frei von Lüge der im Geiste einen Zusatz macht
ohne den seine gesprochenen Worte eine Lüge enthalten
Rmrdm Das ist genau die berühmte Ressivatio ineutslis
der Jesuiten derentwegen Pascal ausruftAlso ihr
sollet daß man die Wahrheit leise sage und laut
lüge

M anderes Aegerniß erregten die Schriftsteller der
Jesuiten durch die Offenherzigkeit und Nachsicht mit der
kie auf erotischem Gebiete alle ersinnlichen Komplikationen
und Gewissenssälle behandelten Pascal fand die be
treffenden Ausführungen zu schamlos um sie mitzutheilen
Herr Z Bernard bemerkt daß schon vor den Jesuiten
diese Materie für die Mönchische Phantasie eine große
Anziehungskraft gehabt hatte In dem Lehrbuche des
Franziskaners Clavasio Salamanca 1494 werden die
verfänglichsten Probleme behandelt z B wie zu ent
scheiden sei wenn von zwei Ehegatten der eine Keuschheit
gelobe der andere wieder spreche welche Freiheiten unter
Verlobten zulässig feien Der Franziskaner zeigt eine
unverkennbare Jesuitenader wenn er diese letztere Frage
so beantwortet Wer ohne vernünftigen Grund zu viel
verlangt begeht eine Todtsünde der andere Theil wenn
s das Verlangen gewährt nur eine läßliche Sünde

Sws causa die Klausel ist unbezahlbar Das
Küssen ist zwar nicht als erlaubt zu betrachten doch giebt
ss dafür Rath Wer einen empfangenen Kuß erwiedert
sündigt nicht 1 lzciäMs ncm xsoeat Uebrigens hat selbst
dec heilige Thomas es nicht verschmäht Küssende anzu
weisen wie sie es anzufangen haben nicht in Sünde zu
Zerfallen Die Frage ob Ehegatten mit einander Ehe
bruch begehen köunen Hut dreihundert Jahre ehe Goethe
die Wahlverwandtschaften schrieb den gelehrten Astexanus
Vcindig 1492 beschäftigt Die Mix ä ssprit der

Schulen die subtilen Spitzfindigkeiten der Klostergelehrten
luchtm sich einen neuen Stoff in den seltsamen Er
fahrungen des Beichtstuhls

Das Zinsennehmen war bekanntlich von der Kirche ver
boten zu großer Belästigung des wirthschaftlichen Verkehrs
Die Praxis wußte das Verbot zu umgehen aber auch
dre Theorie fand einen Ausweg aus der Verlegenheit
Der ebengenannte Astexanus erklärt rundweg der Dxt
Rlltuam Zstv mini illäs SWiAvtss leihet dar ohne
Hoffnung auf Gewinn sei gar kein Gebot sondern nur
sm wohlgemeinter Rath den zu befolgen oder nicht zu
befolgen frei stehe Wäre es ein Gebot so würde es ja
auch von dem der nichts habe verlangen daß er ohne
Zmfen darleihen solle Das sei unmöglich und daß
Gott Unmögliches verlange könne man nicht annehmen

Papst Urban V hat gesagt Der ist kein Mörder
wer aus Eifer für unsere heilige Mutter Kirche einen
Lxkommunizirtcn umbringt Auch Thomas von Aquino
mllkgt unter gewissen Voraussetzungen den Tyrannenmord

och m neuester Ueit hat ein Papst ketzerischen Fürsten
me Geschichte von Judith undHolofernes als warnendes
Beispiel vorgehalten

Ueber nichts gießt Pascal solche Schalen des Zornes
und Spottes aus wie über die jesuitische Theorie die
unter dem Namen krodsbilisuius berüchtigt geworden ist

iach dieser Theorie ist jede Handlung gerechtfertigt wenn
tn namhafter Gelehrter Zravis äootor aus erheblichen

Mrunden rsticmss xrobadilss sie für erlaubt erklärt hat
Wenn man sich erinnert was alles von dem einen oder
dem anderen Kasuistiker beschönigt wird so sieht man
mcht welche Hilfsquellen diese Theorie nachsichtigen Beicht

vätern und Gewissensräthen bietet Aber die Jesuiten
haben den rodadilismus nicht erfunden Schon vor
chnea lehrten angesehene Theologen daß man jeder be
uebigen Ansicht mit Sicherheit ssours folgen könne
wofern sie von einem großen Doktor vertreten werde daß
es auch gar nicht darauf ankomme ob die Ansicht richtig

falsch et sondern nur darauf ob man sie für
provMIi8 halte Seien zwei Doktoren entgegengesetzter
Meinung so seien beide Meinungen xrodsbilis und man
dürfe dann nach Belieben der einen oder der anderen
kAgea auch derjenigen die man für weniger probabel
halte Der Beichtvater oder der um Rath befragte
Theologe fei nicht verpflichtet seine persönliche Ansicht
gegen die probable Autorität auf die der Beichtende

sagende sich berufe geltend zu machen vielmehr
Muffe er einräumen daß nicht sündige wer eine Doktor
Meinung sei sie auch nach Ansicht der Priester oder

Theologen unhaltbar für sich habe Ja der Beichtvater
der in solchem Falle die Absolution zu ertheilen sich
weigere begehe eine Todtsünde

Das Vertheidigungssystem das die Jesuiten auf Kosten
der katholischen Theologie in Schutz nimmt mlt dem
Motto V08i kau tutti stützt sich unzweifelhaft auf eine
Reihe unanfechtbarer Dokumente und Thatsachen welchen
letzteren noch dies hinzuzufügen wäre daß in der vor
jesuitischen Literatur in den Satiren Novellen und
Komödien vor 1540 die geistlichen Jntriguanten durch
gehends die sophistischen Kunstgriffe gebrauchen die
Pascal den Jesuiten vorwirft Aber trotzdem überzeugt
der Vertheidiger uns nicht Daß mit und seit dem Aus
treten der Gesellschaft Jesu die katholische Kirche eine
neue Physiognomie angenommen hat ist eine so in die
Augen springende Thatsache daß alle Texte die jesuitische
Ansichten vor Loyola nachweisen daran nichts zu ändern
vermögen Die Texte sind richtig aber sie enthalten nur
ein Stück der Wahrheit ein interessantes ohne Frage
aber nicht das wichtigste Es ist gewiy merkwürdig
jesuitische Tendenzen schon in der Kirche der römischen
Kaiserzeit und hernach während des ganzen Mittelalters
zu entdecken aber es erklärt nicht wie denn nun aus
diesen Tendenzen plötzlich ein System geworden i t dessen
Herrschaft in raschen Fortschreiten sich über die katholische
Welt verbreitet hat und gegenwärtig wohl in gedämpfteren
Farben und in vorsichtigeren Formen aber im innersten
Wesen unverändert sivt ut suvt die Kirche
regiert

Darüber werde ich in einen zweiten Artikel Einiges
sagen

Otto Gildemeister m der Nation

Selbstmordversuch des türkischen
Botschafters in Wien

Wien 17 Januar
Die telegraphisch gemeldete schwere Erkrankung des

hiesigen türkischen Botschafters Saadullah Pascha ist wie
sich erst jetzt herausstellt nicht auf einen Schlaganfall
wie offiziös angegeben war sondern auf einen Selbst
mordversuch zurückzuführen Als Saadullah Pascha am
vorigen Mittwoch zur gewohnten Stunde nicht in seinem
Arbeitszimmer erschien wurde der Botschaftsrath Nasri
Bey unruhig und verfügte sich in das Schlafzimmer des
Paschas den er jedoch daselbst nicht antraf Dagegen
wurde hier ein intensiver Gasgeruch verspürt Man drang
weiter in das anstoßende Badezimmer in welchem sich
den Eintretenden ein entsetzlicher Anblick darbot Der
türkische Diplomat saß auf einem Fauteuil bleich und
leblos genau unterhalb der Gaslampe Am Gasrohr
war ein Kautschukschlauch befestigt den der Botschafter
offenbar benutzt hatte um nach Aufdrehung des Hahnes
Leuchtgas einzuathmen Auf den Knieen Saadullah Paschas
lag eine seidene Decke ausgebreitet die eine Hand des
Botschafters hielt das Ende des Schlauches während die
andere Hand schlaff herabhing

Sofort wurde nach ärztlicher Hilfe gesandt es gelang
auch durch wiederholte Frottirungen und andere Mittel
den Botschafter wieder ins Leben zurückzurufen doch ist
sein Bewußtsein bis zum jetzigen Augenblicke noch nicht
wiedergekehrt Auch am heutigen Tage lag der Botschafter
an dessen Auskommen gezweifelt wird ohne jedes Zeichen
des Bewußtseins auf seinem Lager

Bei näherer Besichtigung des Körpers ergab sich daß
der Botschafter ehe er Leuchtgas einathmete den Versuch
gemacht haben mußte auf andere Art seinem Leben ein
Ende zu machen Es fanden sich am Halse deutliche
Strangnlationsmerkmale auch sonst waren Anzeichen im
Zimmer bemerkbar daß Saadullah Pascha den Tod durch
Erhängen gesucht hat Bei Nachforschungen in den
Zimmern des Botschafters fand man im Badezimmer
eine Rebschnur auf dem Nachtkästchen fand man eine
stärkere Schnur

Was die Ursachen des betrübenden Vorfalls betrifft
so ist es Thatsache daß der Botschafter sich seit Monaten
im Zustande tiefster Melancholie befand Schon im
November vorigen Jahres machte sich bet Saadullah
Pascha eine Gemüthsdepression bemerkbar er äußerte oft
daß er ein Gefühl der Beklemmung nicht loswerden könne
Zur seelischen Verbitterung des Botschafters der durch
unglückliche Familienereignisse sehr gedrückt war kam noch
daß er in der letzten Zeit ungünstigste Nachrichten über
den Gesundheitszustand seiner in Konstantinopel weilenden
Frau erhalten hatte Sein Kummer steigerte sich als er
hörte daß seine gleichfalls in der türkischen Hauptstadt
lebende Lieblingstochter vor Kurzem von einem schweren
Nervenleiden befallen worden sei

Entschieden wird in Abrede gestellt daß die Gemüths
stimmung des Botschafters etwa mit seiner politischem
Stellung im Zusammenhange stehen könne

Am Krankenbette Saadullah Paschas weilt sein 25
jähriger Sohn Der türkischen Regierung wurde sdfork
durch eine chiffrirte Depesche die volle Wahrheit mitgetheilt
Saadullah Pascha ist seit 1383 als Botschafter in Wien
Vorher war er Vertreter des Sultans in Berlin wohin
er bald nach dem Berliner Kongresse als Botschafter
geschickt wurde
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Am Tische des Bundesraths v Maltzahn Gültz
Der Geseg Entwurf betreffend die Controle des Reichshaus

Halts und des Landeshaushalts von Elsaß Lothringen wird in
dritter Berathung angenommen

Es folgen Wahlprüfungen
Abg Dr Dohrn sreis berichtet über die Wahl des Abg

v Henk im 2 Stettiner Wahlkreise Gegen diese Wahl ist em
Protest eingegangen in welchem verschiedene Unregelmäßigkeiten
gerügt werden Die Wahlprüfungs Commission beantragt die
Wahl des Abg v Henk für gütig zu erklären und den Reichs
kanzler zu ersuchen über die in dem Proteste behaupteten Un
regelmäßigkeiten Erhebungen durch eidliche Vernehmung der in
dem Proteste genannten Zeugen anstellen zu lassen

Dem gegenüber beantragt Dr Träger freif den Beschluß
über die Willigkeit der Wahl bis nach den vorzunehmenden
Erhebungen auszusetzen Er führt aus daß einzelne der in
dem Proteste erhobenen Beschwerden wenn sie bewiesen wür
den zu einer Ungiltigkeitserklärung der Wahl führen müßten
Dahin gehöre u A die im Proteste behauptete Oeffnunz von
Stimmzetteln durch Wahlvorsteher Ferner soll der Gutsvor
steher Bergemeister aus Behrenshof der zugleich Wahlvorsteher
war am Morgen des Wahltages die Ortseinwohner zusammen
gerufen und eine Ansprache zu Gunsten des Candldaien v Henk
an dieselben gehalten und gedroht haben er werde die Wahl
genau kontroliren und mit dem der nicht conservativ stimme
abrechnen Diese Behauptung sei von der Commission nicht ge
nüvend beachtet worden Bei dieser allgemeinen Bedeutung
der Vorgänge empfehle er die Annahme feines Antrages

Abg Dr Mehnert cons erklärt sich gegen diesen Antrag
weil das Resultat der Erhebung nur ein adkolut negatives sein
könne Es handelt sich dabei meist nur um anonyme Behaup
tungen und beruhen die gerügten Unregelmäßigkeiten die der
Vorredner angeführt nur auf Mitthelunaen des Berliner
Volksblattes Es vertrage sich nicht mit der Ehre des Hauses
aus derartige anonyme Denunciationen Werth zu legen und em
pfehle er deshalb die Annadme des Commisstons Antrages

Abg v d Decken Welfe erachtet einzelne der im Proteste
angegebenen Punkte für so wichtig daß sich die Annahme des
Tr iger schen Antrages empfehle Dagegen sei er nicht der An
sicht daß der Reichstag verpflichtet sei auf Zeitungsartikel
Rücksicht zu nehmen

Abg Gröber Centrum ist der Ansicht daß die gerügten
Unregelmäßigkeiten nicht zur Ungiltigkeitserklärung der Wahl
führen können Es könne nicht einmal controlirt werden ob
die Angaben des Berliner Volksblattes wahr seien Der Ge
wählte würde übrigens selbst wenn die Wahl des betr Wahl
bezirks cassirt würde immer noch die zur absoluten Stimmen
mehrheit gehörige Stimmenzahl behalten

Abg Hahn cons nimmt die Wahlprüfungs Commission ge
gen den Borwurs in Schutz daß sie begründeten Protesten nicht
genügende Beachtung geicher lt habe Der Protest sei in den
gerügten Punkten nicht begründet denn die Behauptung nsch
dem Berl Volksblatt soll c müsse qls eine anonyme ange
sehen werden Der Reichstag sei nicht zu da jede Beschwerde
und Behauvtung vor fein Forum zu zieh n

Abg v Unruhe Bomst Reichen befürwortet ebenfalls
den Antrag der Commission

Der Antrag Träger wird abgelehnt der Commissionsantrag
angenommen

Bezüglich der Wahl des Abg Dr v Weyrauch 2 Casseler
Wahlkreis wird nach dem Antrage der Commission beschlossen
die B schlußlassuna vorläufig auszusetzen und zunächst das in
dem gegen diele Wahl erhobenen Protest gerügte Cnccular des
Landrathes von Melsungen wegen Beschränkung der Oeffent
lichkeit der Wshl einzuiordern

Ueber die Wahl des Abg v Oertzen Brunn in Mecklenburg
Strelitz berichtet Abg Dr Hecmes kreis Auch gegen diese
Wahl ist ein Protest erhoben in welchem Beeinträchtigung der
Wahlfreiheit durch Einschüchterung der Wähler und Verbot
von Wählerversammlungen c behauptet wird Die Commission
beantragt Aussetzung der Beschlußfassung über die Giltigkeit
der Wahl und Beweiserhebung über die Behauptungen des
Protestes

Abg Traeger beantragt Vervolbtändigung der Beweiser
hebung durch Erfordern einer amtlichen Auskunft des Polizer
Collegiums zu Woldegk über die Absenkung und den JahM
einer Depesche durch welche der freisinnigen Partei die Ab
haltung einer Wahlversammlung am Bußtage verboten worden
sei Der Antragsteller weist darauf hin daß die Commission
diesen Punkt für unerheblich erachtet habe während doch es
feien das alte mecklenburgische Camellen verschiedene conser
vative Versammlungen an Sonntagen gestattet worden seien
Es gehe daraus klar hervor daß in Mecklenburg nicht mit gleichem
Maße gemessen werde Die mecklenburgische Verordnung betr
die bessere HeMhaltung der Sonn und Festtage sei einfach
über das Reichsgefetz gestellt worden was die Ungiltigkeit der
Wahl nach sich ziehen müsse

Abg Dr Pach nicke frei bezeichnet diese Beschränkung
ebenfalls kür unzulässig denn Reichsrecht gehe vor Landesrecht
Für die Wahlarbeit auf dem platten Lande fei der Sonntag
der geeignetste Tag und auf dem Lande in Mecklenburg Stre
litz gebe eS noch yroße jungfräuliche Strecken in denen noch
nie eine freisinnige Rede gehört worden sei Der Reichstag
hab deshalb hie Wicht dieses Verhalten der mecklenburgische



Regierung zu corrigircn Ja Mecklenburg werde jede freie
Regung des öffentlichen Geistes unterdrückt und das mecklen
burgische Volk habe seine Hoffnung aus den Reichstag gesetzt

Abg Rickert freis Es handele sich hier um die Frage
ob es jedem Particularstaate gestattet sein solle das Reichs
recht illusorisch zu machen Das sei eine so wichtige Frage
baß der Reichstag sich über die Untersuchung nicht hinweg
setzen dürfe Es wäre wunderbar wenn der Reichstag sich
Weigern sollte eine solche unerhörte Verletzung des Reichsrechts
ju untersuchen

Abg Dr Mehnert weist dem gegenüber aus der Ent
stehungsgeschichte des s 17 des Wahlreglcments nach daß die
Mecklenburgische Regierung berechtigt sei trotz dieses Para

Waptzen Ordnungsbestimmungen zu erlassen und d e reliöwsen
Gefühle der Bevölkerung hätten Anspruch auf Berücksichti
gung Die große Mehrzahl der Bevölkerung wolle am Büß

Ä ttage durch die Unruhe von Wahk atNwwsaen nickt

Mg Dr Windthorst Etr Wenn das Reichsgesetz und
Zandesgesetz in Widerspruch ständen würde unbedingt das Reichs

esetz vorgehen Ob das aber der Fall ist darüber kann man
zweifelhaft sein Wo ein solcher Widerspruch zwischen Reichs
And Landesgefchen nicht klar zu Tage tritt sollte man sich hüten
die Partikulargesetze zu verurteilen Allerdings würde ich eine
Revision der Polizeiverordnung für zweckmäßig halten Es
scheint mir erwiesen daß die Konservativen eine Versammlung
gehalten dieselben aber vorher bei der Regierung die Dispen
ation nachgesucht haben Wenn die Freisinnigen diese Dispen

iation nachgesucht hätten und sie wären abgewiesen worden
würde ick die Wahl für nichtig halten Das behaupten aber
Äie Freisinnigen nicht sie find nur an die Polizeibehörde
qeaangen und diese ist nicht die Regierung Die Freisinnigen
haben also selbst Schuld Widerspruch links Nach der Ver
ordnung sind geräuschvolle Versammlungen verboten und die
Wahlversammlungen sind meist geräuschvoll

Mecklenburgischer Bundesbevollmächtigter v Oertzeu Das
Reichs Wahlgesetz wird in Mecklenburg ebenso ausgelegt wie in
anderen Bundesstaaten Es besteht aber kein Zweifel daß neben
dem Wahlgeletz noch polizeiliche Verordnungen in Krait find
um die Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten und daß
dieselben zu Recht angewandt werden Das ist auch in Mecklen
burg geschehen durch die Bestimmungen über die Heilighaltnng
des Sonntags Nach diesem Gesetz sind Versammlungen zu
verbieten welche ruhestörenden Lärm verursachen md zwar
Während der Ki chen it bis 6 Uhr Nachmittags Erfahrungs
mäßig sind aber Versammlungen wie die um die es sich bandelte
mit ruhestörenden Lärm verbunden Heiterkeit links Des
halb haben wir sie von vornherein verboten Es ist aber nicht
richtig daß wir Wahlversammlungen verboten haben sondern
Wir haben nur nach der Vorschrift des mecklenburgischen
Sonntagsge etzes Zusammenkünfte unterlagt die erfahrungs
Mäßig ruhestörenden Lärm hervorrufen Daraus erklärt sich
auch daß andere Versammlungen von denen nicht anzunehmen
War daß sie ruhestörenden Lärm verursachen nicht verboten
Werden Aha links

Abg Rickert dfr Ich bin dem Herrn Vertreter für
Mecklenburg dankbar daß er daß Wort ergriffen ha und ich
bedauere nur daß ihn Herr Windthorst nicht gehört hat Da
haben Sie die ganze mecklenburgische Politik in ihrem vollen
Glänze entwickelt heiterte t links Die Herren halten sich
für berufen den Wähler in väterlicher Fürsorge zu bevormunden
und sogar sein Trommelfell vor dem freisinnigen Lärm zu
hüten Heiterkeit Die Konservativen aber machen keinen
ruhestörenden Lärm Ich weiß nicht ob der Herr Bundes
bevollmächtigte einmal in einer freisinnigen Verianimlnng ge
wesen ist Er ist jedenfalls nur in konservativen gewesen Ich
Mbit bin Mecklenburg wiederholt in freisinnigen Versammlungen
gewesen mein Trommelfell ist aber unversehrt geblieben
Weiterleit

Schluß in der Beilage

Deutsches Reich
Investitur und Kapitel des hohen Ordens vom

Schwarzen Adler Aus Berlin,zl7 Jan wird uns
geichrieben Die Verleihung des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ist die höchste Ehrenerweisung über die
der König von Preußen gebietet die höchste Auszeichnung
für außerordentliche Dienste um König und Staat welche
nicht nur adelig Geborenen sondern auch dem bürgerlichen
Mann zu Theil werden kann Im vergangenen Jahr
fand wegen der tiefen Hoftrauer die alljährlich wieder
kehrende Feier der Investitur der neuernannten Ordens
xitter erst Ende März statt in diesem Jahre ist man zu
dS alten Brauch dieselbe um die Mitte des Januar
abzuhalten zurückgekehrt und versammelte daher hcute
Mittag 12 Uhr S M der Kaiser und König als So
verän und Oberhaupt des höhen Ordens WA Schwarzen
Adler die hier anwesenden kapitelfähigen Ritter und voll
zog die feierliche Investitur des Reichskanzlers Generals
der Infanterie von Caprivi des Staatsministers und
Botschafters Grasen von Hatzfeldt des Generals der Ka
vallerie Generaladjutanten und kommandirenden Generals
des 8 Armeekorps Freiherrn vou Los und des Generals
der Kavallerie suits der Armee von Alvensleben
Investitur und Kapitel sind getrennte Handlungen welche
nach althergebrachtem Zeremoniell ihren Verlauf nehmen
Nachgebildet ist das letztere den Vrgangen bei der Auf
nahme eines Ritters von Malta nur daß der Ritter
schlag fortfällt Bei Eintritt der hohen Ritter in den
Rittersaal erklangen von der boisirten Galerie schmetternde
altdeutsche Fanfaren welche sich später bei den einzelnen
feierlichen Augenblicken wiederholten an den Thüren
hatten Doppelposten der Gardes du Corps in Gala mit
ihren prächtigen rothen SupraWesten und eingestickten
schwarzen Adlern Aufstellung genommen Die Aufstellung
der hohen Ritter war folgende Auf dem Throne das
Oberhaupt des hohen Ordens S M der Kaiser und
König zur Linken die General und Flügeladjutanten zur
Rechten die gesammten Ober und Hofchargen Links
vorwärts Hes Thrones der Ordenskanzler Generalfeld
marsch Graf von Moltke rechts vorwärts der Ordensccre
monienmeister Graf zu Eulenburg Einen länglichen Halb
kreis bildend standen sodann die bisherigen Ritter des
hohen Ordens und zwar zur Rechten des Thrones die
königlichen Prinzen die Prinzen Alexander Albrecht
und Heinrich und sonstigen Fürstlichkeiten zur Linken
die andern kapitelfähigen Ritter im Ganzen 27 an der
Zahl Geschlossen wurden diese Halbkreise dem Throne
gegenüber durch 2 Herold in überaus prächtigen Uni
formen aus der Zeit des hohen Stifters des Ordens
An der Schmalseite des Rittersaales hinter den Herolden
hatten die Staatsminister Wirklichen Geheimen Räthe
und die Generalität Aufstellung genommen

Nunmehr begann die Investitur der vier neuen Ritter
Nachdem dem Aufzunehmenden von den beiden Pathen
der rothfammetne mit blauer Seide gefütterte Ordens

mantel mit dem eingestickten Silberstern auf der Seite
wo das Herz sitzt umqelegt war empfing derselbe vor
dem Großmeister des Ordens knieend vom Könige die
höchste Jnsignie des Ordens die Ordens kette worauf
Allerhöchstderselbe auch die Accolade ertheilte Nachdem
der Ritter die Investitur erhalten d h nachdem er ein
rechter Ritter ist ging er in der Reihe bei allen Ordens
rittern umher und reichte jedem derselben die Hand Hier
auf fand der feierliche Zug der im Ganzen 31 zählenden
Ordensritter nach dem Kap telsaale statt Voran der
große Vortritt folgten die Ritter dem Altar der Ver
leihung des hohen Ordens nach Nach Eintritt derselben
begann hinter geschlossenen Thüren das Kapitel zu wel
chem die Ritter an einer einfachen Tafel in Hufeisensorm
Platz nahmen

König Otto Nach einer amtlichen Mittheilung
ist das B finden des Königs Otto fortgesetzt unverändert
Einzelne Störungen in der Aufnahme von Nahrung wer
den durch die sonstreichlichen Mahlzeiten ausgeglichen der
Ernährungszustand ist daher befriedigend Ein leichter
Bronchialkatarrh von welchem der König Ende Novem
ber befallen wurde schwand wieder im Laufe des De
zembers

Wehrfähig Untersuchungen welche ein Mitarbeiten
der Grenzboten über die Wehrkraft der ländlichen unk
der städtischen Bevölkerung angestellt hat haben ergebe
daß in den Städten durchschnittlich in jedem Jahre mir
3 3 waffenfähige Männer auf jedes Tausend der Be
völkerung entfallen auf dem platten Lande einschließlich
der Städte die keinen eigenen Stadtkreis bilden nicht
weniger als 9,8 Die Landbevölkerung wäre demnach für
die Wehrkraft der Nation fast dreimal mehr werth Äs
die städtische

Die Sperrgeldervorlage Das Sperrgeldgesetz
ist mit den Bestimmungen die wir vor einigen Wochen
den Hauptumrissen nach mittheilen konnten und welche
dann aridere Blätter vielfach als irrig bezeichneten nun
mehr zum Abschluß gebracht und geht zunächst dem
Herrenhause zu welches bekanntlich am 20 d Mts seme
nächste Sitzung abhält Wahrscheinlich wird die Spe cr
geldervorlage bereits auf die Tagesordnung dieser Sitzunx
gestellt werden

o Von der Loreley Man schreibt unc ms
Berlin Der T ch ffsarzt oes vor Konstantinopel statio
nirten Avisos Loreley Assistenzarzt Dc Löwenhardt
ist daselbst am 15 Januar am Typhus gestorben Ein
merkwürdiges Verhängn scheint über diesem Posten zu
schweben Auch der Vorgänger des Dr Löwenhardt ber
Assistenzarzt Dr von Harbou ist vor wenigen Mona
derselben Krankheit erlegen während sonst nur ganz ver
einzelte und gut verlaufene Fälle von Typhus aus der
Loreley vorgekommen sind

Gewinnbeteiligung der Arbeiter Eine in Be
zug auf die Loynfrage demerkenswerthe Einrichtung hat
in diesen Tagen die Hamburg Berliner Jalousiefabrik in
Berlin ins Leben gerufen deren Inhaber Herr Fresse

in Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Vom ersten Augenblick an da wir mit Plassans in
Correspondenz traten begannen unsere Verluste Schlag
suf Schlag Nun ist das Ende da trauriger noch als
ich erwartet hatte s wird Aufsehen erregen dieser plötz
liche Tod des Kommerzienraths und man wird aller
hand Glossen an die schreckliche Thatsache knüpfen s
wird auch einen unheilvollen Wirrwar in geschäftlicher
Beziehung geben Wer weiß ob w r das Schiff nicht
doch noch wieder in das richtige Fahrwasser gelenkt
hätten wär er am Leben geblieben s sollte nicht
sein Gott hab ihn felig

Ich hatte den Alten ruhig aussprechen lassen Seine
Lamentationen interessirten mich sie gaben mir die Ge
wißheit daß die Decadence in der sich Sachsien seinen
süßeren Verhältnissen nach seit längerer Zeit befunden in
gewisser Weise die Ursache seines Todes gewesen war
Er hatte von Plassans Rettung erhofft und der gewinn
süchtige egoistische Franzose war in Wirklichkeit nur auf
den Ruin Sachsiens bedacht gewesen

Die nächsten Tage mußten zeigen in welchen Grenzen
die Ausführungen des alten Buchhalters begründet waren
Es dauerte mich daß Albine ihr Vermögen verloren hatte
aber es schmerzte mich nicht Im Gegentheil der
Gedanke daß ich nunmehr darauf angewiesen sein sollte
der Geliebten durch das Leben zu helfen schwellte meine
Brust mit großem Stolze Es war mir ein wonniges
Bewußtsein ganz allein für sie sorge zu dürfen

Am nächsten Morgen stand ich soeben im Begriff zu
Albine zu gehen als der Jäger des Prinzen Salau mir
in Billet des Letzteren mit der Bitte ihn zu besuchen

überbrachte
Drückend schwer fiel mir in diesem Augenblick aus s

Herz daß ich in der Aufregung des gestrigen Tages
gänzlich vergessen hatte dem Prinzen auf feine liebens
würdige Aufforderung hin ihn nach Ettburg zu begleiten
Antwort zu geben Ich fertigte den Jäger ab und machte
mich schleuuigst auf den Weg nach oer eleganten Jungge
sellen Wohnung Salau s am Leipziger Platze

Der Prinz ließ mich sofort vor und führte mich in
sein mit feinsinnigem und künstlerischem Geschmack einge
richtetes Arbeitszimmer Durch Dörnstein hatte ich er
fahren was nicht allgemein bekannt war daß Felix
Salau unter einem sehr klangvollen bürgerlichen Pseudo
nym auch schriftstellerisch thätig war Man sah der Aus

stattung des Zimmers in das er mich geführt diese
Passion seines Inhabers an Es war ein echtes Po

etengemach notabene das Gemach eines Poeten dessen
Kunst nicht nach Brod geht Auf dem Diplomatentische
der vor das sehr breite nach einem Parke hinausführende
Fenster geschoben war stand neben den nöthigen Schreib
utensilicn aus Silber Bronce und Lapislaznli ein über
malter Glasrahmen mit dem Cabinetporträt einer alten
Dame wie ich vermuthete der Mutter des Prinzen
Daneben lagen zwei Bücher in Prachteinbänden ein Blick
auf den goldgepreßten Deckel verrieht mir ihren Inhalt

Herbstfäden, Dichtungen von Bernd Wallis stand
auf dem einen Todte Geschichten, ein Novellenkranz
von Bernd Wallis auf dem anderen Die beiden Bänd
chen lagen vielleicht nur zufällig im Sehwinkel meines
Auges vielleicht auch hatte der Prinz in einer Aufwallung
von Eitelkeit sie so placirt daß des Eintretenden Blick
auf den goldig glänzenden Autornamen fallen mußte

Salau begrüßte mich mit großen Herzlichkeit Er war
in sehr kokettem Morgenkostüm einem kurzen Jakett aus
gestepptem braunen Sammet der ein seidenes in Plissee
salten gebauschtes Chemisette sehen ließ um den Kragen
schlang sich eine nachlässig geknüpfte bunte Cravatte Der
ganze Anzug sah künstlerisch genial eher aber noch etwas
theatralisch aus

Glaubte schon Sie wollten mir ganz und gar ent
wischen mein bester Herr Werner, sagte er nach den er
sten Worten der Begrüßung wo haben Sie denn gestern
gesteckt Ist Ihnen mein Brief nicht rechtzeitig zuge
gangen

Allerdings Durchlaucht und ich danke noch nachträg
lich verbindlichst für die eingelegte Quittung über das
Araber Bild Ich muß auch um Verzeihung bitten daß
ich gestern trotz Ihrer liebenswürdigen Aufforderung nichts
von mir hören ließ es traten eigenthümliche Ereignisse
zwischen das Wollen und Können

Und ich erzählte dem Prinzen in kurzen Worten von
dem Tode des Kommerzienraths Sachsien erwähnte dabei
daß Verhältnisse gewisser Art mir diesen Mann näher
gerückt halten verschwieg aber daß Albine mir nach den
Gesetzen des Herzens bereits sogut wie verlobt war Erst
als Salau sich mit lebhaftem Interesse die meiner Person
zu gelten schien nach den näheren Umständen des Trauer
falls erkundigte wurde auch ich warmherziger über
triebene Mitteilsamkeit ist von jeher einer metner Fehler
gewesen und gab dem Prinzen eine eingehendere Schil
derung der Sachlage

Salau hatte inzwischen ein Kistchen mit Cigarretten
vor mir niedergestellt und machte sich das Vergnügen

während meiner Erzählung em Schwefelhol nach d
anderen anzuzünden und wieder auszulöschen Als ich
geendet hatte steckte er das Licht auf seinem Schreib
tische an und schob die Aschschaale neben den Cigaretten
kasten

Nehmen Sie zuvörderst einmal eine Papyros, sagte
er und kniff das Msnocle ein ich kann sie empfehlen
ein Freund hat sie mir direkt aus Alexandria mitgebracht
Unter den obwaltenden Umständen kann ich Sie natürlich
nicht mit nach Ettburg schleppen ich sehe das ein
aber es thut mir in der Seele leid Ich hatte mich daraus
gefreut in Gemeinschaft mit Ihnen endlich einmal Ordnung
w meine Sammlungen zu bringen nun muß ich mich
wieder auf die Zukunft vertrösten Die ganze Geschichte allein
zu arrangiren ist mir zu langweilig offen gestanden
fehlt mir auch das nöthige Kunstverständniß Und was
soll denn nun aus dem Porträt für den Khedive werden

Ich denke Durchlaucht der Khedive wird sich noch
einige Wochen gedulden können und dann hoffe auch ich
zur Versügung zu stehen Es ist mir nur im Augenblick
unmöglich Berlin zu verlassen ich vermag zwar noch
nicht zu übersehen wie sich die ganze Angelegenheit ordnm
wird hoffe aber zuversichtlich daß ich mich in Bälde
wenigstens auf einige Wochen werde freimachen können

Thun Sie das liebster Werner thun Sie das
sagte der Prinz lebhaft und mit einer gewissen Herzlichkeit
im Tone die mich angenehm berührte Ich wünsche
Ihnen aufrichtig daß sich Alles zu Ihrer vollsten Zufrieden
heit arrangiren lassen möge An den ersten Kapitelschluß
Ihres Herzensromans wird freilich vorläufiz noch nicht
zu denken fein Das ist eine böse Erfindung die konven
tionelle Schranke des Trauerjahrs Modesache nichts
als Modesache Als ob man nicht auch dieP etät Pflegen
könnte ohne der Liebe einen Hemmschuh anzuhängen
Lebt die Mutter Ihrer Fräulein Verlobten noch

Leider nein Meine Verlobte besitzt keine Verwandt
wenigstens keine die ihr näher ständen

Ö wie traurig
Ich befinde mich in der gleichen Lage sonst würde

ich meine Braut bitten bis zum Ablauf des Trauerjahrs
in meiner Familie zu bleiben Das ist auch noch ew
Punkt der reiflich erwogen werden muß

Gewiß ganz gewiß nickte der Prinz Es ist
kaum möglich daß Ihr Fräulein Braut längere Zeit im
Trauerhause verbleibt nichts wirkt deprimirender auf
die Gemüthsstimmung ein als das sich täglich erneuernde
Auffrischen trüber Erinnerungen Im Uebrigen frohen
Muth lieber Herr Werner

Fortsetzung folgt



im Februar v I vom Kaiser als Sachverständiger zu
den Verhandlungen des Staatsrathes zugezogen wurde
Herr Freefe hat am 12 d M dem in der Fabrik be
stehenden Arbeiterausschuß die Anzeige gemacht daß die
vor mehreren Jahren für die Beamten der Fabrik einge
richtete steigende Gewinnbetheiligung mit dem Beginn
dieses Jahres aus sämmtliche Arbeiter der Fabrik ausge
dehnt werde Die Veriheilung erfolgt nach Maßgabe der
gezahlten Löhne und die Tantieme wird nach Abschluß
jeder Bilanz ausgezahlt Der Gewinnbetheiligung der
Arbeiter ist für das Jahr 1890 rückwirkende Kraft ge
geben worden und die erste Rate wird im Laufe dieses
Monats ausgezahlt werden Insgesammt dürften für
1890 an Beamte und Arbeiter etwa 4000 Mk zur Aus
zahlung gelangen Die Gewinnbetheiligung soll jedes
Jahr in bestimmter Weise steigen

Ausland
Der Wortbrxch der Altczechen Aus Prag wird

unterm 17 geschrieben Der Wortbruch der Altczechen
wurde in vollster Form vollzogen Kviczala kündigte
eine Erklärung der Altczechen an die wesentlich identisch
ist mit dem Inhalt des Antrags der Jungczechen welche
in das Gesetz über den Landeskulturrath einen Para
graphen einschieben wollen wonach das Gesetz erst gleich
zeitig mit der Landtagswahlordnung in Kraft trete
Kviczala kündigte namens der Altczechen an daß sie vor
der dritten Lesung erklären werden daß die Landtags
wablresorm und die Wahlreform für den nicht fiveikom
missarischen Grundbesitz und das Kuriengesetz zusammen
gehören Der Jungczeche Pacak zog die Erklärung ins
Lächerliche Die Altczechen wollten damit nur Zeit ge
winnen um ihre Mandate länger zu behalten Vaschaty
erklärte die Jungczechen werden wenn sie stark genug
seien im Reichsrathe die Versetzung der Minister in
Anklagestand beantragen Die dritte Lesung des Landes
kolturrathsgesetzes erfolgt erst Montag Vor der Woh
nung Riegers sammelte sich nach der Landtags sitzung
eine größere Menge an zumeist czechische Studenten und
brachen auf gegebenes Zeichen in Pereatrufe und das
Geschrei Weg mit dem Verräther des CzechenVolkes
und Schmach Rieger aus Die Fenster wurden mit
Schneebällen eingeworfen Wachleute verjagten die Menge
und verhafteten zwei Personen Die Demonstranten zogen
nun vor die Wohnung Vaschaty s und wollten dessen
Ankunft abwarten um ihm eine Ovation zu bereiten
wurden aber von der Polizei zerstreut

r Die ttaliettischen Finanzen Man schreibt uns aus
Rom Die konservative Mailänder,P rsev ranza welche
vor allem die Finanzpolitik der Regierung mit vieler
Schärfe aber auch mit vieler Sachkunde zu kritisiren
pflegt bringt in dieser Richtung einen bemerkenswertken
Artikel in dem ausgeführt wird daß die Finanzminister
Crispi s von jeher bei der Aufstellung des Budgets die
präsumtiven Einnahmen viel zu doch angesetzt hätten um
auf diese Weise das thatsächliche Defizit zu verdecken und
einem scheinbaren Gleichgewicht nahezukommen Giolitti
habe dies selbst als Deputirter an Magliani auss schärfste
verurtheilt Letzteren jedoch in der Kunst des Aufbauschens
der Einnahmen als Minister weit hinter sich gelassen
Die Einnahmen des laufenden Etatsjahres würden sicher
um vierzig Millionen hinter den Voranschlägen Giolitti s
zurückbleiben und in dem von Giolitti noch vorbereiteten
von Grimaldi unterschriebenen Budget für 1891/92 habe
man an der guten alten Sitte des Aufblasens der Ein
nahmen festgehalten So seien die für die Geschäftssteuer
angesetzten 212,890 000 Lire ostenbar viel zu hoch es
seien dies 1,200,000 Lire mehr als im Voranschlage des
laufenden Jahres welcher dann um 3 Millionen von
demselben Minister herabgesetzt werden mußte So seien
die Eiscnbahneinnahmen in dem neuen Budget gegen den
Voransatz des laufenden Finanzjahres dessen thatsächliche
Einnahmen sicher um 4 bis 5 Millionen hinter demselben
zurückbleiben werden um nur 1,680,000 Lire herabgesetzt
So hofften Giolitti und mit ihm Giimaldi aus der Spi
ritusfabrikations und Verkaufssteuer 30 Millionen zu
ziehen was im Hinblick auf die Eingänge des laufenden
Jahres gänzlich unwahrscheinlich sei So stelle man für
die Zölle und Seegerechtigkeiten 269 Millionen in den
Etat während das laufende Finanzjahr wenig mehr als
240 Millionen abwerfen werde Auf diese Weise sei es
natürlich nicht schwer ein Gleichgewicht auf dem Papier
herzustellen welches in Wirklichkeit auch nur annähernd
zu erreichen die Kunst aller bisherigen Schatzminister nicht
ausgereicht habe

Aehnlich stehe es mit den sogenannten Ersparnissen die
weiter nichts seien als ein Hinausschieben von Ausgaben
welche die kommenden Etatsjahre dann nur um so schwerer
Masten müßten Es sei dies eine bequeme Art von Seiten
der Minister welche im Bewußtsein ihrer Vergänglichkeit
sich für den Augenblick Ruhe verschaffen wollten und auf
die Zukunft die sie nicht mehr vorfinden würde keine Rücksicht
nähmen

Diese Ausführungen der Perfeveranza welche aller
dings gewohnheitsmäßig etwas zu schwarz sieht verdienen
wegen der darin enthaltenen und keineswegs überflüssigen
Mahnung sich über die immerhin ernste finanzielle Lage
keiner Täuschung hinzugeben volle Beachtung

r Der päpstliche Schiedsspruch Aus Rom wird
uns geschrieben In Folge oer vom heiligen Vater
vernommen Vermittelung zwischen Portugal und dem
Avngvstaate wird das für den Februar in Aussicht ge
kommene Kardinalskonsistorium hinausgeschoben werden
müssen da der Lissaboner Pronuntius Kardinal Vormu
Sellt welchem bet dieser Gelegenheit der Kardinalshut vom

Paste aufgesetzt werden sollte Portugal so lange nicht
verlassen kann a s der Papst seinen Schiedsspruch nicht

efällt und die schwebenden Fragen nicht vollständig erledigt
ind Uebrigens waren einige der Streitpunkte zwischen
Portugal und Belgien zuerst dem Urtheile der Schweizer
Bundesregierung unterbreitet Da jedoch Portugal die
Vermittelung der Schweiz nicht annehmen wollte wurde
diejeniae des Pavstes angerufen

ii Russische Gedenktage Unser Petersburger Korre
pondent schreibt Im Läufe des Jahres 1891 werden

nachfolgende Gedenktage begangen werden Das 400 jährige
Jubiläum des ersten gedruckten Buches in kirchenslavonischer
Sprache in Krakau das 300 jährige Jubiläum der Grün
Zung der Stadt Saratow das 200 jährige Jubiläum
zer Begründung der russischen Flotte und das 100 jährige
Jubiläum des Friedensschlusses in Jassy und der Be
stätigung der Angliederung der Krim und der Stadt
Otschakow an das russische Reich Ferner sind 35 Jahre
verflossen seit dem Abschluß des Pariser Friedens 25
Jahre seit der Eroberung von Chodshend und seit der
Einführung der neuen Gerichtsinstitutionen in Petersburg
und Moskau 15 Jahre seit des Umtausches der Kurilen
inseln gegen die Insel Sachalin 10 Jahre seit der Er
oberung von Geok Tepe der Achalteke Expedition und der
Einnahme von As chabad Endlich ist noch zu erwähnen
daß 50 Jahre seit dem Tode des Dichters Lermontow
vnflossen sind

K Parlamentarisches Wie man uns aus Belgrad
schreibt wird die am 27 d M zusammentretende Skup
chtina zuerst den Etat und darauf die von der Regierung

vorgeschlagene Aenderung des Pceßgesetzes in Berathung
ziehen Betreffs des Budgets sind die Meinungen getheilt
och gehen die Ansichten ziemlich allgemein dahin daß

das Parlament fast alle Posten etwas herabsetzen wird
um das Gleichgewicht im Staatshaushalt zu erreichen
Was die eine Verschärfung bedeutenden Aenderungen des
Preßgesetzes anlangt so wird die Regierung aller Wahr
scheinlichkeit nach mit dieser Vorlage nicht durchdringen
Die radikale Majorität wird sich entschieden weigern eine
Verschärfung des Preßgesetzes eintreten zu lassen nachdem
die Radikalen seiner Zeit am entschiedensten für ein liberales
und freies Preßqeietz eingetreten sind

r Verzehrnngsstener Aus Belgrad wird uns be
richtet Zur Avstellunq der durch die neue Verzehrungs
steuer herbeigeführten Mißstände und zur Beruhigung
Bevölkerung wurde beschlossen e ne neutrale Kommission
einzusetzen welche die Frage qiündlich studiren die Steuer
sätze erniedrigen und einen Theil der Leberismittel gänzlich
von der Steuer befreien soll Am unpraktischsten und im
höchsten Grade nachtheilig hat sich die Verzehrungssteuer
für die h esigm Export und Jmporthäuser erwiesen da
denselben für die aus Belgrad wieder ausgeführten Waaren
die Steuer nicht zurückerstattet wird

r Serbische Finanzen Man theilt uns Folgendes
mit Das Goloagw war in der letzten Zeit auf 5 bis
5Prozent gestiegen da die Regierung zur Erfüllung
ihrer Verpflichtungen im Auslande und zur Einlösung
der Koupons für die Zinszahlung und Amortisirung der
chwebenden StaatsschuivGold in großer Menge aufkaufen

mußt Nachdem nunmehr sowohl die Regierung wie
Nationalbank ihren Bedarf völlig gedeckt haben und letztere
über große Summen in Gold verfügt so ist das Agio
bereits wieder im Sinken so daß dasselbe bald wieder
nur iVs bis 2 Prozent betragen wird Diese Schwan
kungen haben jedoch keinen wesentlichen Einfluß auf die
Staatssinanzen Die letzteren befinden sich in einem durch
aus befriedigenden Zustande

Sitzung des Handelskammer zu Halle a S
vom Januar 1,8V k

In der gestrigen Sitzung der Handelskammer zu Halle
a S standen 13 Gegenstände auf der Tagesordnung Durch
eine Ansprache des Vorsitzenden Hrn Komme zienraths Bethcke
wurden die neugewählten Mitglieder in ihr Amt eingeführt
Am Schlüsse des vorigen Jahres sind 9 Mitglieder neugewählt
worden von denen die Herren Hofmeister Reinicke
Kommerzienratö Riedel Stadtrath Eichhorn Merseburg
Sch midt Wechmfels Stadtrath Bourzutschky undFilcher
Wittenberg schon früher in der Handelskammer thätig gewesen
waren und die Herren Berg Assessor Voller Weißenfels
Direktor der Welschen Weißenfeller Braunkohlen Nktiengeiell
schaft und Fabrikbesitzer Karl Nagel zu Trotha neu in die
Handelskammer eingetreten sind Hierauf folgte die Konstitui
rung der Handelskammer für das laufende Jahr Zum Vor
sitzenden Stellvertreter und Kassirer wurden die bisherigen
Herren wiedergewählt Es wuroen sodann die Kommissionen
neu gebildet und 2 Revisoren zur Pruiung der J ih Lsrechnung
für 1890 Herr Guido Müller und Herr P Hofmeister
ernannt Der Etat der Handelskammer wurde in Einnahme
und Ausgabe auf 16393,75 Mk festgesetzt wozu ein Handcls
kammerbeilrag von 8 pCi der Gewerbesteuer vom Handel er
hoben werden muß Bezüglich der Angelegenheit Fernsprech
verbindung Halle a S Berlin betreffend wurde be
schlossen mit aller Energie für eine direkte Verbindung der
genannten beiden Siädte bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion
hierielbst nochmals vorstellig zu werden Betreffs der Sitzung
des Central Vereins für die Hebung 5 er deutschen
Fluß und Kanalichifffahrl am 17 Dezember 1890 im
Reichsiagsgebäuds zu Berlin berichtet Herr Müller daß zum
Zwecke der weiteren Berathung einer Betriebs ordnung für
die Fluß und Kanalschtfffabrt eine engere Kommission
eingesetzt worden sei um einen sowohl für den Handel als auch
für die Schifffahrt geeigneten Entwuxf herzustellen Die Frage
den Elster Saale Kanal anlangend gab Herr Stadtrath
Ernst Aufschluß über den jetzigen Stand der Sachlage Eine
Antwort des Königlichen Sächsischen Ministeriums zu Dresden
auf eine Eingabe des KanalVerems Plagwitz Lindenau welcher
in der opserfrendigsten Wnse dem Ministerium eine bedeutende
Summe zur Inangriffnahme der Vorarbeiten für das betreff
Kanalproiekt zur Verfügung gestellt hat ist noch nicht zur
Kenntniß der Handelskammer gekommen Herr Kommerzien
rath Riedel gab hierauf Ausschluß über den Au suhrhandcl der
südafrikanischen Republik Transvaal Herr Stadtrath Ernst
beantragte zu Punkt 10 der Tagesordnung aus eine Anfrage
deS Herrn Ministers für Handel und Gewerbe gegenüber dem

Projekte Deutschlands schwimmende Ausstellung be
treffend eine sympathilchz Haltung einzunehmen und in diesem
Sinne an den Herrn Minister zu berichten Die Plenarver
sammlung schloß sich diesem Antrage an Nach einer Bericht
erstattung des Herrn Knabe Frehburg über die am 11 und
12 ds Mts zu Wiesbaden abgehaltene Konferenz über den
Verkehr mit Wein an welcher der Referent als Delegirter
der Handelskammer Halle a S theilgenommen rcserirte Herr
Werther über einen Antraa der Handels imd Gewerbe
kammer für Un er ranken zu Wnrzburg die Erhöhung des
Zolles ans Arac Cognac und Rnm betreffend Es
wurde beschlossen an geeigneter Stelle zu befürworten den
Zoll auf die genannten Getränke bei der Einfuhr in Msser
auf 125 Mk zu belassen und in Flaschen ans 150 Mk fest zu
setzen Betreffs etner Petition der Aeltestm der Berliner Kauf
mannschaft über den dem Landtage vorliegenden Entwurf
eines Einkommensteuergesetzes berichtet Herr Direktor Kuhlvs
worauf die Handelskammer nach längerer Besprechung die
Petitton einer sä Kov ernannten Kammisston zur Berathung
überwies Ueber einen Antrag der Ostseestädte die disferenzielle
Behandlung der Getreidezölle anlangend ging die Plenarver
sammlnng nach einem Berichte des Herrn Zung zur Tages
ordnung über die Handels und Gewerbekammer in Passarr
berichtet in einer Eingabe daß die österreichische Regieruuz
um die Einfuhr von Kolonialwaaren über Trieft zu fördern
eine differenzielle Behandlung i n der Verzollung vos
Kolonialwaaren eingesührt habe wodurch der deutsche
Handel mit diesen Artikeln geschädigt werde Es wurde be
schlossen in einer Eingabe an das Königliche Ministerium für
Handel und Gewerbe um Abh lse zu bitten Bezüglich eines
Antrages der Börse zu Halle a S auf Erlangung Vvir
Korporationsrechten befürwortet Herr Reinicke irz
warmen Worten die Handelskammer möge geeigneten Ortes
dieses Gesuch unterstützen worauf in diesem Sinne beschlösse
wird Nachdem noch eine Konsulatsfrage der Vereinigten
Staaten von Nordamerika besprochen gab Herr Kommerzien
rath Riedel Aufschluß über eine vertrauliche Anaelegenheit
den deutschen Ausfuhrhandel lisch der Levante betreffend

Bezüglich der von Halleschen resp Magdeburger Firmen zu
leistenden Garantie für die Fernsprech Verbindung
Halle Magdeburg beantragt Herr Reinicke die Handels
kammer wolle beschließen daß darauf hingewirkt werden möge
daß sämmtliche an Magdeburg angeschlossene Städte auch mit
Halle verbunden würden Da die Kaii rlich Obervostdirektion
diesem Wunsche sympathisch gegenüberstände tei solches vicl
sleicht schon in Bälde zu erwarten Die Handelskammer bes
chloß diesem Antrage gemäß

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Staudesamt Halle a S Meidung vom 16 Januar
Aufgebote Der Zuschneider Victor Dungendorfsr und

Anna Karas Leipzigerstraße 3 Der Handarbeiter Johannes
Rufctzki Friesenstraße 12 und Auguste Hübner Jögecplatz 2V

De ch nied Hermann Burwig Halle und Emtlie Zander

Geboren Dem Maschinenschlosser Oskar Nanmann 1 T
M rih Emma Ella Leisingstraße 14 DemLokomotivheizer
Hermann Lüdtke 1 T Bertha Karoline Käthe Dessauerstr 4

Dem Telegraphen Leitungs Anfseher August Weiner 1 S
Friedrich Hermann Otto Augustastraße 8 Dem Bahnarb
Karl Müller 1 T Anna Frieda Landivchrstratze 12 Dem
Fabrikarbeiter Karl Weinaärtler 1 T Jda Marie Weingär
ten 24 Dem Maler Max Schmiljun 1T Frieda Hedwig
kl Nirichstraße 7 Dem Kupferschmiedemeister Friedrich Noll
1 T Martha Albertiue Hertha Meckelitraße 6 Dem Hand
arbeiter Richard Plewa 1 T H dwig Marie kl Sandberg 14

Dem Kaufmann Theodor Schwaab 1 T Marie Klara Fer
dinande Kathartne Johanne Edith gr Milchstraße 53 Dem
Kassenboten Kranz Jürgens 1 S Richard Robert Arthur
Karl iraße 20

Gestorben Die Wittwe Auguste Kunsch geb I rgade 50 I
kl Brauhausgasse 4 Bertha Meisch 24 I Diakontssen
hans Lina Hoffmann 25 I Klinik

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzügo Bahnhof Halle

Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 B 7 Z6 B 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3/3 N 5,5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V M
Cöthen 7 15 V 9 43 V 10 59 V
M Cöthen 11 31 B 1 3 1,26 N
3,13 N 5 41 N 3 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3,46 V 1 3 4 3SV
7 25 B 3 50 V 1 3 11,0 B
V, 1,40 N 5 3S N 6,0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03V IM Erfurt
S,N V 6 7 V 1 3 7 39 Ä 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 U Z0
V 12 55 N 2 10 N 5,43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Mersetmg 9 34 A stis Erfurt

11 22 A

Nach übe 7 40 V 11,24 B 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach Sasskt 5 15 V 6 46 B M
Sangerhause 9 B 11 40 V 1 3
1 20 N stis Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
fen 10 32 A 1 3 11 20 A Ms
Gsleben

Nach Aschcrölebcu Halbcrstadl 7 45
V 11 35 B 1 13 V 3 5 N
S S2N 9 25 A

Bon Leipzig 5 25 B 6 36 B 7 S
V 7 49 B 9 4 B 10 54 B
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 SZ

N 4 14 N 5,29 N 7 19 K
S 23 A, 3 9 10 A 10 13 U

1 3 11 49 T
Von Magütbvr 2 3SV 7 27 V 1 Ä

3,40 V fvon Cötqen 10 B
1 23 N 3 33 N 5 1 N 1 3 8 S
A 8 53 A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B do
BitterseidZ S SS B 10 32V 1 S
11 25 B 1 55 N 5 2S B
5 44 N 1 3 8 b7 A 11 15 A

Von Thüringen 3,41 V 1 3 fvo
München Zeitz 4 30 V 5 26U 5 45
V kommen v Me,seburg und fahreN
nur Wochentags fvs
Erfurt 3 40 V 1 3 10,23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 R
3 A 1 3 fton München ZeW

8 23 T, 9 11 A 1 3 11 14 U
11 53 A 1 3

Bon Gubm 7 5 V 10 2 V 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von affel 6 29 V von EiSleb
6 55 V IV Nordhaujen 7,1iZ B1 Z
10 5 V 12 40 N jvon Nordhans
1 13 N 5 13 N 7 29 A Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 K

Bon Aschersleben Halberftadt S W
V lvon Connern 8 10 V 1S 3
B 1 13 N 4 55 N S 20 N t S
S S3 A

bedeute Schnellzug

Wohlthätigkeit
3 Mark zur Weihnachtsdeicheeruug für Bedürftige 8 Mt

für eine hiifsbedürftiz Wittwe oder Waise 10 Mark für
eine arme durch Krankheit heimgesuchte Familie, 2 Mark für
eine Wöchnerin 1 Mark für ein krankes Kind, zweimal

Mark für eine alte bedürftige Frau 3 Mark für die
Armen, 1 Mark für eine arme hilfsbedürftige Frau, sind
dem Kirchenbecken entnommen um der Bestimmung gemäß
verwendet zu werden

Sirach 40 17 SickÄ20 Mark zurAbhülfe dsr Wintersnoth fanden sich Sonntag
den 4 Januar im Becken deren Empfang ich dankend
bescheinige Dr H Hoffmann Pbstsr
villkf Dienstag U Ueb f Damm Volks
u1ü L uM schule Anm sing Mitgl bet Reubke

Schillerftr 37 V 10 11 U



zz

Zur öffentlichen Meistbietenden Bermielhung der zur Zeit von dem
Korbmachcrmeist r Gustav HeZbig gemietheten Wohnungen in dem
städtischen Hausgrundstück SchimmelsiraUe Nr S vom 1 April
d Js an fottlauiend gegen eine vierteljährliche Kündigung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin au
Donnerstag den ss Januar d Js Vormittags tv Uhr
tm Rathhauie Zimmer Nr II anvciaumt zu welchem Rtflcc anten
hiermit eingeladen werden

Halle a/S, den 15 Januar 1891 Der Magistrat
Staude

Bekanntmach
Die seit Anfang d M fälligen Zinsscheine der von

Bau Unternehmern und Hansbesitzer n f w fürPflaster
ud Trottoir pp Herstellungen von Pächtern städtischer

Grundstücke und von Unternehmer pp unterpfändlich hinter
legten Werthpapiere und de verschiedene Ortskranken
kasse zugehörigen Effekte sowie die Sparkassenzinsen für
i8S lvon den anS gleicher Veranlassung hinterlegte Spar
kassenbüchern in den Fällen wo die Abhebung verabredet werden
während der nächsten Wochen in unserer Depofital Kasse Rath
Haus Zimmer Nr 6 gegen Quittungslnstung uud Vorzeigung der
Deposital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf besagte
Ziusscheiue uud Sparkassenziusen bei Vermeidung kosten
pflichtiger Zusendung innerhalb der nächsten 14 Tage bei
der genannte Dienststelle abzuholen

Halle a S den 15 Januar 1891 Der Magistrat
Als vermuthlich geitohlen sind m Belchlag genommen

1 Eine gelbe Pferdedecke roth und blau gestreift
2 Eine graue Pferdedecke roth gestreift
Z Ein Fell von einem schwarzen Dachshunde

Halle a S am 16 Januar 1891
Die Polizei Verwaltung

Am 13 dieses Monats ist aus dem Restaurant großer Schlamm
Nr 10 em Winterüberzieher von oliv dunkelgrünem Stoff ge
stohlen worden Derselbe war mit braunem Sammetkragen besetzt
hatte einen Kettenhenkel und trug die Firma F A Ebeling Magdeburg

Es wird vor dem Ankaufe ge arnt Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib des Ueberziehers sind im Crim Commissariat Zimmer
Nr 23 zur Anzeige zu bringen

Halle o/S den 16 Januar 1L91
Die Polizei Verwaltung

In der Zeit vom bis S Januar er sind nachstehende
Wegenstande als gefunden hier abgegeben

2 Poittmonnaies 2 seidene Regenschirme 2 Paar Schlittschuhe
Stieseln 1 Sack mit Papier 1 Kindecschlitten 1 Fricsdecke 2
SpaVerstöcke 1 Maulkorb 1 Shwaltuch 1 Pklzmütze 3 Pelzmuffe
1 Kikdnüberzii h r

An die unbekannten EigenshZmer der oben verzeichneten Gegen
stände ergeht hiennt die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken dH wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wnd während der Dienststunden im Po izei
Se retarlat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a S den 15 Januar 1891
Die Polizei Verwaltung

Betamitmachmig

2 HsRIv WDie Mitglieder werden hierdurch zu der am

ZMllßU i R Zlimr i Z MMG S j Hr
im Saale der stattfindenden

eingeladen

Tagesordnung
Vorlegung der Rechnung sür 1890 2 Entlastung der Börsen

Commission
Halle a/S,, den 15 Januar 1891 Der Börsen Commiffar

I kt l
Jahresversammlung der Börse

Aus Grund der von dem Herrn Minister sür Handel und Gewerbe
nnterm 22 November 1888 genehmigten Börsenordnung für die Stadt
Halle o/S hat in jedem Jahre die Neuwahl von 9 Mitgliedern der
Börsenkommission und zwei Revisoren resp Stellvertretern zur Prüfung
der Jahresrechnung unter Leitung eines Kommissars der Handels
kammer stattzufinden Zu diesem Amte von der Handelskammer be
rufen lade ich die Wahlberechtigten zur Theilnahme an einer Ver
sammlung welche am

HmeOz i R Ziiiimr i A KomW hr
im 8ssle cker

abgehalten wird
Tagesordnung

L Ergänzungswahl für ein ausgeschiedenes Mitglied der Börsenkommission
2 Ergänzungswahl für die 9 ordnungsmäßig ausscheidenden Mitglieder

der Börsenkommission
3 Wahl von 2 Revisoren bezw Stellvertretern zur Prüfung der

Jahresrechnung
Wahlberechtigt sind alle bisherigen Mitglieder der Börse zu Halle

a S welche den Jahresbeitrag für 1891 entrichtet haben sowie solche
Firmen welche bis zum Wahltage ihren Beitritt erklären und den
Jahresbeitrag für das laufende Jahr entrichten

Halle a/S den 15 Januar 1891
Der Kommissar der Handelskammer

Kakao
z valÜLauAiuBiüKte U5k ltttitii II

Mir S S,SV S, 0 3, S,S z li8cd k kävi MriIi voll I r Wödn
vistlstr I LA ZUttltlvvß u

Bekanntmachung
Donnerstag den SS d Mts Vormittags tv Uhr sollen

circa SSO Kilogramm altes Zinkblech in der Hauptwerkstatt hier
Raffineriestratze R öffentlich meistbietend zu tz n im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Halle a/S den 16 Januar 1891 Der Bahnmeister

UWerthe Mitbürger Grimmige Kälte wie wir sie so Hirt und an
dauernd seit langen Jahren nicht mehr erlitten haben hat von Woche
zu Woche Noth und Elend eine Höhe erreichen lassen die uns die
Ueberzeugung giebt im Sinne aller Menschenfreunde zu handeln wenn
wir diesen Aufruf zur öffentlichen Kenntniß unserer Mitbürger bringen
mit der dringenden Bitte Helft

Viele hundert Hände sind infolge der andauernd strengen Kälte
seit vielen Wochen ohne Arbrit ohne Brot Die städtische Armenpflege
st bekanntlich nicht in der Lage außerordentlichen Nothständen zu be
gegnen Mitbürger laßt nns zeigen daß Mildthätigkeit und Barm
Herzigkeit durch die mitunter recht trüben Erfahrungen der letzten Zeit
bei uns keineswegs erstorben sind

Zur Entgegennahme von Gaben sind die unterzeichneten Mitglieder
der IV Abtheilung des Volkswohl Vercins bereit sowie auch die durch
Aushang oder Plakate kenntlich gemachten Sammelstellen

Halle a/S den 18 Januar 1891
Arndt Stadtrath Mühlgraben 1 Demuth Stadtverordneter
Mühlweg 17 E Friedrich Maurermeister Mählgraben 5 Karras
Buchdruckcreibesitzer Steinweg 24 Kohlschütter Professor Karlstr
34 Loofs Professor Lafontainestr 8 Richter Diakonus hinter d
Ulrlchskirche 2 G Senfs Rentier gr Nlrichstr 6 II Wiesert

Maler kl Steinstraße 1

NZpilvpsiv
Heilbar ohne Rückfall Taufende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke sind zu richten

Vffive SsMas aris
S7 8tri K rk

friellr Xokl 8 keswui snt
Hente Dienstag

Früh 9 Uhr
Abends HVarst und 8aj K e

wozu nur hierdurch freundlichst einladet

k 8t i Mt m I lZMMars la Vonr
Dienstag den SV Januar

Früh von 9 /z Uhr an HVvllLlvisvI

Abends und tr HVurkt

Kaulenberg 1
Inhaber ÄttwÄorL

Empfehle hiermit meine mitten der Stadt gelegenen Lokalitäten zur
gefälligen Benutzung Gute Küche HelleS u dunkles Cobnrger
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commersen Festessen c Bier in Flafchen und Gebinden außer
dem Hause

l eipiigei KewanäkklliZ Vusi tett
er II XMmermM MM

findet nunmehr bestimmt am Montag den SS Jannar mit dem
bereits veröffentlich Programm statt

ist daß an keiner Börse
ZSaroz

so

und

vi t
zu gewinnen ist als an der

in

und zwar

nennenswerthes Risico
Der Werth der daselbst
eingeführten best fundirten

allein repräfentirt einen
Werth von mehr als Mark

KMMMDieses fowokl wie der
Wl vliM kvicktimm

veranlassen einen so großen
täglichen Umsatz daß die
Summe desselben sich nicht
feststellen läßt wodurch
selbstverständlich die

kemim GW eil
außerordentlich erhöht
werden und unbegrenzt sind
während das

kkieo suk l krveeiit
zu beschränken ist so
saß schon mit ganz

von Lstr 5 an fast täglich

und mehr zu gewinnen ist

Wie aus unserm Circular zu
ersehen haben wir für unsere
Kunden für jede Lstr 5 100 Mk
Anlage Capital in einer Woche
bis zu

VOO Mark
Gewinn und fehr häufig noch
größeren Elfolg erzielt der
in Folge unserer mehr als

StMIirkKei
Erfahrungen und bedeutenden
Verbindungen fast unzwei
felhaft ist Unser

in deutscher Sprache
der jeden Sonnabend an
unsere Kunden in Deutschland

versandt wird enthält

wonach genau zu beurtheilen
in welchen Effecten mit Erfolg
in nächster Woche zu speculiren
ist Alles Weitere ist aus dem
Circular zu ersehen welches
auf Wunsch gratis und franko
übersenden die seit 1867 etablirten
Stockbrokers

j 8 MMW 6 M8
IS H 14 t a iikiiN

Steigerung des Einkommens
Altersversorgung Kinderansstener

erzielt man durch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen Renten
Versicherungs Anstalt zu Berlin Kaiserhosstraße 2 die seit 1838 unter
besonderer Staatsaufsicht aus Gegenseitigkeit besteht Dividende der Tarif
Versicherungen Abth für 1889 3 der maßgebenden Prämiensummen

vs ooo Versicherte 77 v M Vermöge
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter

I v lireitltnA w Halle a/S Magdebnrgerstr 44 Slax Vtt
in Halle a S Pöststraße 5

Z ml UM Mrl s
sind zum 1 April I8Sll auf
oute erste Hypothek auszuleih
Offerte unter 181S in der
Exped d Blattes erbeten

Flotte lMl
verleiht billig Gr Märkerstr St

rvedtt de v lle s zXxÄtÄ Sww vo Vkvra dt 7 Ui
Für den Jweratentheit verantwortlich

Jul ius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Bettage
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